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WTB . Großes Hauptquartier , 8. Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
Auf dem westlichen Maasufer griffen die Fran¬

zosen gestern die von uns am 6 . 12. gewonnenen Gräsi
ben auf der Höhe 304 an ; sie sind abgewiesen wor¬
den.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern:
Russische Vorstöße an der Dü nafront scheiterten.

Südlich von Widsy wurden in eine unserer Feldwach-
stellungcn eingedrungene Abteilungen sofort wieder ver¬
trieben.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:

Nach dem Fehlschlagen der großen Ent¬
last u n g s o f f e n s i v e in den Karpathen haben die Rus¬
sen nur noch Teilangriffe unternommen.

Sie stürmten gestern mehrmals an der Ludova
und im Trotosul - Tal gegen unsere Linien an und
wurden blutig znrückgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

Unser Vorgehen gegen und über die Linie Buka¬
rest — Ploesti erfolgte so schnell, daß die im Grenz¬
gebirge am Predcal - und Altschanz -Paß stehenden Ru¬
mänen keine Möglichkeit fanden , rechtzeitig
zurückzuzie Heu. Sie stießen aus ihrem Rückweg
bereits aus deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
und sind , von Norden bedrängt , zum großen Teil
bereits gefangen.

Zwischen Gebirge und Donau ist die Verfolgung
im Muß.

Die 9 . Armee machte gestern allein etwa Ifivvll
Gefangene.

Am Alt erfüllte sich das unvermeidliche Schicksal
der in West-Rumänien abgcschnitrenen Kräfte . Oberst
von Szivo erzwang am 6 . 12 . mit den chm unter¬
stellten österreichisckMNgarischen und deutschen Truppen
ihre Uebergabe. 10 Bataillone , eine Eskadron und 6
Batterien in Stärke von 8000 Mann init 26 Geschützen
streckten die Waffen.

Mazedonische Front:
Nächtliche Angriffe der Serben beiTrnava östlich

der Cerna ) sind von deutscheil und bulgarischen Truppen
zurückgewiesen worden . Ebenso scheiterten erneute Vor¬
stöße der Engländer in der Strumaebene.

Trotz meist ungünstigen Wetters sind auch im Monat
November große Erfolge von der Fliegertruppe
erzielt worden.

Dem eigenen Verlust von 31 Flugzeugen im Westen
und Osten, in Rumänien und aus dem Balkan fliehen
folgende Zahlen gegenüber:' '

Tie Gegner verloren im Luftkainpf 71 Flugzeuge,
durch Abschuß von der Erde 16, durch unfreiwillige
Landung 7 , im Ganzen 61 Flugzeuge ; davon sind in
unserem Besitz 42, jenseits der Linien erkennbar ab-
gestürzt 52 Flugmaschinen.

Tie Artillerie - und Infanterieflieger sicherten sich
durch hervorragende Erfüllung ihrer wichtigen Ausgaben
Anerkennung und Vertrauen der anderen Truppen ; die
Führung schätzt ihre Leistungen hoch ein.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
» » *

Die Predeal -Armee versuchte sich, wie gestern
besprochen , in eiligster Flucht nach Osten der drohenden
Umklammerung zu entziehen. Aber die Deutschen wa¬
ren noch schneller ; der Weg war schon verlegt, als die
Flüchtlinge sich Ploesti näherten und bis auf geringe
Banden wurde das ganze Heer gefangen genommen.
10 000 Rumänen hat unsere 9 . Armee im Lause des
gestrigen Tages dingfest gemacht.

Tic Flucht der Rumänen aus Bukarest war so eilig,
daß sie keine Zeit mehr fanden, die Festungswerke zu
zerstören, auch die Geschützausrüstung blieb fast unberührt
und fiel den Siegern zur Beute. Bon besonderem Werte

ist ober, daß alle die vielen deutschen , öskerreichisch-uttg 'ä-
rischeu und bulgarischen Zivilgefangenen , die in unwür¬
diger Hast gehalten wurden , nicht mitgeschleppt werden
konnten. Sie empfingen die einziehenden Truppen mit
beispiellosem Jubel und äußerten eine rührende Freude
über die ersehnte Befreiung.

Der Dobrudscha-FeLdzug.
(Schluß.)

Fn dem sich verengernden Schlauch der Dobrudschasteppe
standen die verstärkten feindlichen Divisionen in immer dichteren
Reihen gegenüber . Trotzdem wurden Angriff und Verfolgung
ohne einen Tag Ruhe fortgesetzt . Bereits fünf Tage nach der
Einnahme von Silistria hatte der deutsche linke Flügel den
Donauabschnitt 25 Kilometer südlich von Cernavoda erreicht.
Die Front zog sich von hier genau südwärts und bog nördlich
Dobric nach Osten um . Die feindliche Armee war somit in den
rechten Winkel unserer Linie eingekeilt . Das lockerte ihre Wider¬
standskraft. Vollends zermürbt aber wurden die des Feuers
ungewohnten rumänischen Truppen durch den unablässigen eisernen
Druck der Verfolgung. Der energische Wille der Führung zeitigte
sichtbare Erfolge. 2n prächtiger Stimmung wetteiferten bulgarische
und deutsche Kavallerie , in aneinandergeschlossenen Reihen die
deutschen, bulgarischen und türkischen Bataillone . Auch die Be¬
schaffenheit des Bodens , die dem Nachschub die größten Schwierig¬
keiten bereitete , vermochte die angespannteste Verfolgung nicht
aufzuhalten. Besonders empfindlich war der Mangel an Wasser,
das in Tanks und Wagen durch mit Büffeln und Ochsen bespannte
Kolonnen aus dem Hinterlands nach vorne gefahren werden
mußte. Dem langsamer folgenden Gros gingen daher Vorhuten
voraus , die die Fühlung mit dem Feinde behielten und ihm die
Möglichkeit nahmen , sich in günstigen Geländefalten festzusetzen.

Der am weitesten vorgeürungene deutsche linke Flügel zog
Mitte September schwere feindliche Angriffe auf sich . Ein ost¬
preußisches Regiment, das in Eilmärschen von täglich 50 bis
60 Kilometer nachgezogen war , stieß hinter Silistria zu dem
Detachement von H . , das an der Einnahme von Tutrakan
ruhmreichen Anteil hatte. Das deutsche Detachement wurde zu¬
sammen mit dem eingctrofsencn Regiment und einigen bulgarischen
Bataillonen zu der Brigade V . erweitert, der auch weiterhin
entscheidungsvollc Aufgaben zufielen . Ihrem ungestümen Vor¬
marsch auf Cernavoda wollten die Rumänen bei Lipnita mit
starken Kräften Halt gebieten . Die Brigade mußte hier in unüber¬
sichtlichem, bergigem Gelände eine unwegsame buschige Enge durch¬
schreiten. Eine Insanierievorhut , verstärkt durch deutsche Ulanen
und eine Kanonenbatteric, schob sich vor , um dem Gros den Eng¬
paß zu sichern. Der Vorstoß gelang . 2n leichten Gefechten wurde
die Nachhut des Feindes zurückqeworfen und das Dorf Curu
Orman bei anbrechender Dunkelheit genommen . Das Ulnncn-
rcgjmcnt hatte Schützenketten entwickelt und sich am Dorfrand
im Anschluß an die 2nfanterielinie festgesetzt . Das Helle Licht
des Vollmondes verlockte dazu , den errungenen Erfolg weiter
auszunutzen . Unter Führung des Prinzen Friedrich Wil -
Helm von Hessen brachen einige Züge gegen die Maisfelder
vor,in denen der Feind sich versteckt eingegrabcn hatte. Sie
bekamen heftiges Feuer , hatten aber geringe Verluste. Mit
leuchtendem Heldenmut rief der Prinz erneut zum Stürmen . Er
überrannte mit seinen Getreuen die vorderste feindliche Stellung,
stieß aber dann auf einen zweiten Graben , vor dem er mit
seinen Leuten den Heldentod fand. Cs gelang dem Gegner im
Laufe der Nacht, die kritische Lage , in der er durch den kühnen
Vorstoß des Prinzen von Hessen geraten war , durch einen
Flankenangriff sich zu erleichtern . Das nachdrückende Gros der
Brigade Ä . sicherte jedoch am folgenden Tage den vollen Besitz
der von der Nachhut gewonnenen Stellungen.

Auch hier war durch überraschendes , tatkräftiges Zugreifen
die Selbstsicherheit des Gegners erschüttert worden. Seine Massen
fluteten zurück , und unsere Vorhut blieb ihnen so auffällig an
der Klinge, daß er erst wieder vor seiner vorbereiteten, be¬
festigten Stellung südlich Rasova zum Stehen kam . Die bogen¬
förmige Umfassung der feindlichen Kräfte ermöglichte es dem
nördlich vorgcdrungenen deutschen Flügel , den vor der bul¬
garischen Nachbardirasion zurückwcichenden Kolonnen wirkungsvoll
in die Flanke zu schießen. Fast täglich boten sich unserer regsamen
Artillerie dankbare Ziele vor der Front und seitwärts . Die
Feuerüberfälle wirkten auf die noch kriegsschwachen Nerven der
rumänischen Soldaten meist so verwirrend, daß ihre Verbände
jeden Zusammenhang verloren. Am 15 . September stieß die
Brigade B . auf die feindliche Hauptstellung südlich Rosova.
Auf Wochen gewaltiger Marschleistungen und täglicher Verfol¬
gungsgefechte , Ae von der Donau aus durch die rumänischen
Monitore belästigt worden waren, folgte ein bewegter Stellunas-
kampf, indem zunächst erbitterte Angriffe verstärkter rumänischer
Kräfte abzuwehrcn waren- Bei einem wuchtigen Schlag un¬
mittelbar vor der rumänischen Hauptstellung waren dem über-
stürzt fliehenden Feind von deutschen Bataillonen noch 6 Ge^
schütze und 8 - gefüllte Munitionswagen abgenommen worden.

In tapferen, zähen Gegenstößen hatte unterdessen das
bulgarische Detachement nördlich Dobric die Angriffskrast des
Gegners ausgcricben . Er sah sich auf der ganzen Front der
3 - bulgarisclM Armee in die Verteidigung gedrängt und durch
die Umfassung seiner westlichen Flanke durch die deutschen
Truppen auf seinem Rückwege bedroht. Die Lage war strategisch
für ihn so ungünstig geworden , daß er sich nur durch einen
eiligen Rückzug der Vernichtung entziehen konnte. Am Abend
des 15 . September trisft beim Heeresgruppenkommando die Mel-
düng ein , daß der Feind auf der ganzen Front zurückweichi.
Hartnäckigste Verfolgung wird besohlen . Der Feind leistet nut
vereinzelt ernsteren Widerstand. 2n stärkster Anspannung aller
Kräfte werden täglich große Geländeabschnitte gewonnen . Der

viiMrische Generäl K7 ein vorbildlicher Sowatenführer , der
selbst aufklärcnd an der Spitze seiner Truppen weilt , um jede
Gelegenheit , dem weichenden Feinde Verluste beizubringen, iw
umsichtigster Weise auszunützen , erhält einen Armschuß . Amtz
Tage vorher war sein in der Nähe stehendes Pferd von ein» ;
Granate zerrissen worden . Neu eingesetzte rumänische Brigaden'
werden in den rückwärtigen Strom mit hineingerissen . Dass
Gelände ist flach, kahl , baumlos und grau wie die Wasserfläche
des Meeres . Zuweilen bilden sich Mulden und niedere Hohen,
als habe eine leichte Brise die trägen Massen in sanfte, flach
auslaufende Wellenberge geschaukelt . Diese Erhebungen bieten
einen meilenweiten Blick üoer das Gelände. Ein geschlagener
Feind kann sich hier nirgends verkriechen . Erbarmungslos faßt
ihn das Auge und der sichere Einschlag der hastig nachfolgenden
Geschütze . Die Artilleristen halten reiche Ernte . Das Vorgelände
ist bewegt von den dichten Schwärmen zurückflutender Infanterie,
und die Kanoniere wissen vor verführerischen Zielen nicht , wo
sie hiuschießen sollen . Rumänische Regimenter, die aus den Kar¬
pathen eintrafen, und neue russische Verstärkungen singen an der
vorbereiteten Hauptstcliung vor Cobadinu—Topraisar die Ver¬
folgung auf. Es bedurfte zunächst sorgsamer Vorbereitungen, um
diese Festungslinie zu überwinden.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 8 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern nach¬
mittag : Den Franzosen gelang ein Handstreich auf die deutschen
Gräben östlich von Metzeral. Sie führten Gefangene zurück.
Nichts wichtiges auf der übrigen Front.

Abends: Außer ziemlich lebhaftem Artillerlekampf auf
dem linken Maasufer in der Gegend der Höhe 304 ist nichts
zu melden.

Orientarmee: Der Feind beschoß unsere Stellung in
der Umgebung von Monastir . Bei einem neuen Gegenangriff
gegen die serbischen Stellungen auf den Abhängen nördlich
von Sokel gelang es dem Feind nur einen Teil der kürzlich
eroberten Hohe wiederzugewinnen . Südlich von Seres ist ein
von Türken besetzter Graben durch englische Truppen gesäubert
worden.

Der engtische Tagesbericht.
WTB . London , 8 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern abend:

Heute beiderseits beträchtliches Geschützfeuer in der Nachbarschaft
des Höhenrückens von Tyiepval.

Wer Krieg zur See.
Rotterdam , 8 . Dez. Tie englischen Fischerelsahr--,

zeuge R . 256 und R . 21 , sowie das französische Fischerei-,
fcchrzeng Hendrik und der französische Segler Auguste eb
Marie , ferner der dänische Dampfer Naxos und derj
spanische Dampfer Julian Benito sind versenkt worden.

Rotterdam , 7 . Dez . Heute nachmittag ist aus Essen
ein deutscher Ambulanzzug mit 92 verwundeten Eng -,
ländern hier angekommen und nach Hoek van Holland
weitcrgefahren . Ter Dampfer mit deutschen Verwundeten
aus England hat Verspätung und wird erst heute abend
oder morgen früh in Hoek van Holland erwartet.

Barcelona , 8 . Dez . Der italienische Dampfer
„Palermo " (9203 Bruttoregistertonnen d . r Nav gazi ne
Generale ist an der spanischen Küste bei Gerona ver¬
senkt worden.

Stockholm, 8 . Dez . In den letzten Wochen sind
von den deutschen Unterseebooten im nördlichen Eismeer
16 mit Munition beladene Dampfer versenkt worden,
die für Rußland bestimmt waren.

Petersburg , 8 . Dez . Infolge eines Abkommens
mit der französischen und der englischen Regierung
sind die auf der Seekonferenz in London 1908 1909
ausgearbeiteten Regeln für die Seekriegführung mit ihren
Abänderungen und Ergänzungen durch kaiserlichen Ukas
außer Kraft gesetzt worden.

Die Lage im Osten.
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia , 8 . Dez . Amtlicher Bericht von
gestern: Mazedonische Front: In der Gegend von
Monastir hat sich nichts von Bedeutung ereignet. Im
Cernabogen von Zeit zu Zeit heftiges feindliches Ar-
tilleriefener . Die bulgarischen und deutschen Truppen
warfen den Feind , der erbittert gegen unsere Stellungen
östlich der Cerna anstürmte , durch einen starken Gegen¬
angriff zurück . Zahlreiche feindliche Leichen liegen vor
unseren Stellungen . Wir nahmen 6 Offiziere und 50
Mlann gefangen. Beiderseits des Wardar lebhafte Ar¬
tillerietätigkeit . An der Front der Belasicck Planinaj
Ruhe . An der Struma heftiges GeschÄtz - und Gewehr¬
feuer. Der Feind versuchte mehrmals , uns in der Nähe
des Nordufer des Tahinos -Sees anzugreifen , wurde abeü
durch Artilleriefeuer zerstreut . Unsere Artillerie schoß
in der Gegend ein feindlichesFlugzeug ab , das verbrannte.



Mk der Front am N^ M -Hen M^er beschossen 6 Schiffe
ohne Ergebnis unsere Stellungen in der Nähe der Mün¬
dung der Struma . — Rumänische Front: In
der Dobrudscha Patrouillengefechte und Geschützfeuer. Dev
Feind ist lebhaft mit Schanzarbeiten vor den Stellungen
unseres linken Flügels beschäftigt . Unsere Soldaten haben
bis jetzt 753 feindliche Leichen begraben . Die russische
Artillerie eröffnete ein heftiges Feuer auf unsere Sol¬
daten, die getötete russische Soldaten begruben. An der

Donau Sei Tutrakan Gewehr-, Maschinengewehr- und
Geschützfeuer . Bei Silistria Geschützseuer.

Der Krieg mit Italien.
WTB. Wien , 8 . Dez . Italienischer Kriegsschau¬

platz : Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes feind¬
liches Artillerieseuer ein , das sich gegen den Raum von
Eostanjevica zu größter Heftigkeit steigerte, um mittag
jedoch, als ungünstiges Wetter eintrat, wieder nachließ.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 8. Dez. Amtlicher Bericht

von gestern : Nördlich der Donau ist die Halst der von
unseren Truppen vor Bukarest gemachten Gefangenen
und die Beute auf etwa 4000 Gefangene, darunter 66
Offiziere verschiedener Grade, 38 Schnellfeuergeschütze , da¬
runter zwei 10,5 Zentimeter -Schnellfeuerhaubitzen, 100
Kisten mit Artilleriemuuition , 20 Maschinengewehre, 3
Automobile , Tausende von Gewehren und eine große
Menge Ausrüstungsgegenstände gestiegen.

Neues vom Tage.
München, 8 . Dez . Tie „Münch . N . N .

" meinen,
daß der Rücktritt des Ministers von Soden darin be¬
gründet sei , daß er in dev Frage der Lebensmittel¬
versorgung einen einseitig landwirtschaftlichen Standpunkt
eingenommen habe . Bon dem gleichzeitigen Rücktritt des
Kricgsministers Kreß von Kressenstein ist das Blatt über¬
rascht . — Frhr . von Soden hat bekanntlich das bayerische
.Kriegswucheramt eingesetzt, das am 6 . Dezember in Wirk¬
samkeit trat.

VertraurriSübstiinrnung für die Regierung.
Paris , 8 . Dez. Nach Schluß der Gcheimsitzung

wurden in der öffentlichen Sitzung der Kammer 19
Tagesordnungen eingebracht. Tie von der Regierung
gebilliget, die ihr das Vertrauen ausspricht, wurde nach!
lebhafter Aussprache mit 344 gegen 160 Stimmen an¬
genommen.

Schneefälle in - er Schweiz.
Bern , 8 . Dez . Aus der ganzen Schweiz werden

starke Schneefälle gemeldet . Von der Löischbergbahu,
Limplon, Furka und aus dem Saastal werden Be¬
triebsstörungen gemeldet . Tie Leitung des Elektrizi¬
tätswerks, das Mailand mit Elektrizität versorgt, ist ge¬
stört , so daß Mailand ohne Licht sein muß.

Nenyork, 8 . Dez . Der belgische Dichter Mäter-
linck erläßt in der „New -Pork Tribüne " einen leiden¬
schaftlichen Aufruf gegen die Barbarei Deutschlands in
Belgien . Deutschland betreibe nicht nur Sklaverei , son
dern Massenmord in dem unglücklichen Lande . Tie Ber¬
einigten Staaten hätten aus menschlichen Gesichtspunkten
die Pflicht, gegen diese Barbarei cinzuschreiten. (Dieser
Mäterlinck , ist durch Teutichland eigentlich erst zum be¬
rühmten Mann geworden und lohnt uns dafür mit
seinen bornierten Verhetzungen und Lügen.)

Der neue MinistcrprüffSsnt.
London , 7 . Dez . (Reuter . ) Amilich wird bekaunt-

gegeben , daß Lloyd George heute abend eine Audienz
beim König hattt , das ihm vom König angebotene Amt
eines Premierministers und Erfreu Lords des Schatz¬
amtes annahm und dem König nach seiner Ernennung die
Hand küßte . Tiefe Kundgebung zeigt, daß die Kabinetts¬
bildung durch Lloyd George zustande kommen wird.

London» 7 . Dez . Die Arbeiterpartei beschloß , an
der neuen Regierung teilzunehmen. Tie Partei soll die
Erwartung ausgesprochen haben, daß die Regierung die
irische Frage lösen iverde.

Amcrikinnscher Del- Trust.
Nervyork , 8 . Dez . Reuter . . Die

, Firma Kuhn,
Loeb und Company gibt den Kauf von ' 74 .000 Aktien
über je 100 holländische Gulden der Königlich Holländi¬
schen Gesellschaft bekannt. Die europäischen Vertretungen
der Standard Oil Aktien werden nach Newyork gebracht.
Es werden 22 000 neue auf amerikanische Dollars lau¬
tende Aktien dafür ausgsgeben . Dem Vernehmen nach
soll die Maßnahme der Ausbreitung der Gesellschaft
für Oelselder der Unionstaaten im Auslände dienen.

Amtliches.
Nachmusterung im OA . - Bezirk Nagoid

In der Zeit vom 13 . — 15 . ds . Mts . findet im Bezirk
Nagold eine Nachmusterung vonnicht krisgsverwen-
dungsfähigen Wehrpflichtigen statt . Außer denjenigen
Mannschaften, die vom Bezirkskommando vorgeladeu wer¬
den , haben zu erscheinen : 1 . Die in Kontrolle de ? Zivil¬
vorsitzenden der Ersaßkommisston stehenden, bei früheren
Musterungen als „ dauernd kriegsunbrauchbar" befundenen
Wehrpflichtigen sämtlicher Jahrgänge ; 2 . die wegen kör¬
perlicher Fehler bis 1 . Januar >917 Zurückgestellten . Die
Musterung beginnt:

1 . am Mittwoch, den 13 . Dez . d . I . , vorm . 9 .30 Uhr
aus dem Nathans in Al ten stei g - S tad t

für die Gemeinden : Altensteig - Stadt und -Dorf, Beihingen,
Berneck, Beuren, Bösingen , Ebershardt, Egenhausen, Enz-

t -tt, Ettmannswcilcr . Fünsöroun , Garrweiler , Gaugeuwald,
Snumersfeld , Spiclbcra , Uederberg , Wart und Wenden:

2 . am Donnerstag , den 14 . Dez . d. I . vorm . 8 .30
Uhr ans oem Rathaus in Nagold

für die Gemeinden : Nagold , Ebhauscn, Effringen, Em¬
mingen, Gnltlingen , Haiterbach, Jselshansen , Minöersbaw,
Oüerschwandorf, Obertalheim , Pfrondorf, Rohrdorf , Rot-
feldenff Schietingen, Schönbronn , Sulz , Nnterschwandors,
Untertalyeim, Walddorf und Wildberg . Die Pflichtigen
haben je '

2 Stunde vor Beginn der Musterung zu er¬
scheinen und ihre Militärpapiere mitznbringcn. Unterlassene
Anmeldung zur Landsturmrolle entbindet nicht von der Gestet-
lnngspflicht. Unentschnldigtes Ausbleiben oder unpünktliches
Erscheinen kann neben Bestrafung die sofortige Einstellung zur
Folge haben . Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen,
hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen , das von der Ge¬
meindebehörde beglaubigt sein muß, wenn es nicht vom
beamteten Arzt (Oberamtsarzt>erteilt ist . Die Gestellungs-
flichtigen haben mit reingewaschenem Körper und reiner
Wäsche zu erscheinen, diejenigen , welche an Schwerhörigkeit
leiden , haben das Innere der Ohren gründlich zu reinigen,
um eine Untersuchung derselben zu ermöglichen . Schwer-
hörige. Nervenleidende , Stotterer, Geisteskranke oder Taub¬
stumme haben Zeugnisse mitznbttngen.

Lanöesnachrichten.
NltevLteia. 9 . Dezember 1918.

Die württembergische Verlustliste Nr . 514
betrifft Gren -Regt . Nr . 119, die Ins .-Regimenter Nr.
120 und 121 , die Res.-Jns . -Regtr. Nr . 119 und 246 , die
Landst .-Jnf .-Batl . Reutlingen und Hall, das Res.-Drag .-
Regt ., die 1 . Landw .-Eskadron , die 1 . Res.-Pionier-
Komp. und die 4 . Landw .-Pionier-Komp. Ferner werden
Berichtigungen früherer Verlustlisten mitgeteilt.

- Calw, 8 Dez . Im hohen Alter von 83 Jahren
starb heute Privatier S ch m l tz . Derselbe war eine all¬
gemein bekanntePersönlitckeit, da er sehr viele Jahre hin¬
durch die hiesige Bahuhofivirtschaft inne hatte und sein
Geschäft durch

^
große Umsicht zu großem Ansehen brachte.

Die berühmte Schriftstellerin Auguste Supper ist eine
Tochter des Verstorbenen. Dieselbe verbrachte auf dem
hiesigen Bahnhof ihre Jugendzeit und verfaßte hier ihre
ersten Schriften.

(-) Eßlingen, 8 . Dez . (Geschlossene Metz¬
gerei .) Wie die „Schwab . Tagwacht " berichtet, ist dem
Metzger und Wirt Adam Kiesel hier vom Oberamt „wegen
Unzuverlässigkeit in Befolgung der Pflichten , diie ihm
durch die Vorschriften über die Regelung des Fleischver¬
brauchs auferlegt sind "

, die Metzgerei vom 6 . bis 20.
Dezember geschlossen worden.

Somttagsaedanken,
Freundlich - leiben.

Alle spüren heute ihre Nerven . Das ist selbstver¬
ständlich : den ! soll man Rechnung tragen. Also laßt uns
größere Geduld miteinander haben, noch herzlichere An¬
teilnahme äußern an Leid und Not. Das Verstehen
untereinander muß noch treuer werden zwischen allen
Kreisen unseres großen Volks . Kameradschaft ist das
beste Brot ; wir haben es nötig . Die Nerven sind nicht
eine Frage der Ernährung allein . Sie haben viel mit
unsrem qitten Willen zu tun.

Gercrud Bäumer
S

Etwas Frohes , Seele , denk dir aus,
etwas Frohes bring mit dir ins Haus!
Etwas Frohes trag hinein ins Weh:
Sonne blitzt so schön auf Eis und Schnee

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Friedrich Seid,
Hofstett, schw . verw . Johannes Wein, Jgelsberg, l . Vettv.
Berichtigung zu Verlustliste Nr . 48 l : Christian Gaffer,
Schvnmünzach, bisher verwundet, gestorben.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Friedrich
Gauß. Sohn des Schuhmacher Gauß in Ettmanns-
Weiler; Gefr . RichardKercher. Sohn des Briefträgers
Kercher und Landwehrmann Jakob I 0 0 s von Freu d e n-
stadt; Gefr . Adam Zieste von Jgelsberg; Gesr.
Franz Roth fuß, Sohn des Maurermeisters Rothfnß in
H eselbach.

* Befördert wurde der Unteroffizier Paul Schiler
von hier, zum Vizerelöwebel ; Musketier Fritz Weißer
von hier. Sohn des Ad . Gg . Blaich zum Gefreiten ; Martin
Blaich, Sohn des Joh . Gg . Blaich von Oderweiler,
zum Unteroffizier.

" Eine Haussammlung fürs Rote Kreuz . Anläß¬
lich des allgemeinst : Opfertages für das Rote Kreuz fin¬
det hier am nächstenDLeus tag den ! 2 . Dezember eine
Haussammlung durch die bekannten Fräulein statt , welche
sich wieder in den Dienst der guten Sache stellen.

— Saatkartoffeln . Das landw . Wochenblatt er¬
läßt folgende Warnung : Da die den Landwirten über
den Saatbedarf hinaus belassene Kartoffelnlenge sehr be¬
schränkt ist, ist die Befürchtung geäußert worden, daß
die für die Saat bestimmten Kartoffeln teilweise für
andere Zwecke, insbesondere als Speisekartofseln verwen¬
det werden . Hiervor muß ernstlich gewarnt werden . Denn
es ist unumgänglich notwendig , daß im Jahr 1917 eine
ausreichende Fläche mit Kartoffeln bepflanzt wird, weil
es sonst um die Ernährung der Bevölkerung Württem¬
bergs im kommenden Wirtschaftsjahr recht schlecht be¬
stellt sein könnte, und weil bei ungenügendem Kartoffel¬
anbau außerdem ans Maßnahmen nicht verzichtet werden
könnte, die im Interesse der landwirtschaftlichen Betriebe
selbst zu bedauern wären und diese in erster Linie treffen
würden . Nicht mit Bestimmtheit kann gesagt werden, ob
es möglich sein wird , die bereits bestellten und die noch
zur Anmeldung kommenden Saaikartoffeln in vollem
Umfang zu liefern . Es muß sich daher jeder Landwirt
hüten , seinen Saatkartoffelvorrat anzugreifen und es muß
dringend geraten werden, daß jeder Landwirt seinen Be¬
darf an Saatkartoffeln bereithält.

— Hilfsdienst . Bon der Handelskammer Stutt¬
gart wird mitget -eitt, daß bei ihr , wie auch bei anderen
Behörden täglich eine überaus große Zahl von Mel¬
dungen zum Zivildienst einlausen . Diese sind jedoch
zurzeit zwecklos . Sobald das Nötige veranlaßt ist, wird
eine amtliche Bekanntmachung Auskunft geben , wo sich
jeder melden kann, und was sonst dazu zu wissen not¬
wendig ist.

— Neue prenß . Verlustlisten . In den prenß.
Verlustlisten werden vom 7 . Dezember ab die Namen
der Heeresangehörigen durch alle Truppenteile hindurch
in alphabetischer Reihenfolge geordnet erscheinen , unter
Angabe des Namens, Vornamens, Dienstgrades , Ge¬
burtsdatums, Geburtsortes, Kreises, Art des Verlustes.
Ter Truppenteil wird ttir die Folge nicht mehr genannt.
Bei Anfragen an das Zentral-Nachweise -Bureau des
Kriegsministeriums nach einem Heeresangehöriaen ist die
Angabe des Truppenteiles seitens der Ansragenden auch
weiterhin erforderlich.

— Vom Sauerkraut Tie Kriegsgesellschaft für
Sauerkraut teilt uns mit : Bis auf Widerruf darf Sauer¬
kraut nicht an den Handel oder Private abgegeben werden.
Einstweilen müssen alle vorhandenen Vorräte zur Ver¬
teilung an das Heer und die Kommunalverbände zur Ver¬
fügung gehalten werden . In einzelnen Fällen können
Ausnahmen gestattet werden . Abgeschlossene Verträge,
die noch tzu erfüllen sind, müssen uns umgehend crufgegeben
werden.

Letzte Nachrichten.
Der Abendberrcht.

WTB . Berlin , 8 . Dez . Abends . (Amtlich .) Keine
besonderen Ereignisse im Westen und Osten.

In Rumänien gewann die Verfolgung Raum.
WTB . Paris , 8 . Dez . Das Marineministerium gibt

bekannt : Das Linienschiff Suffren ( 12 730 Tonnen ), das
am 24 . November nach dem Orient abgegangeu ist , ist nicht
aiigekommen . Es wird für verloren gehalten. Die Be¬
satzung des Suffren betrug 18 Offiziere 700 Mau«.

WTB . Sofia , 9 . Dez. (Bulg . Tel . Ag.) Der Prä¬
sident der Sobranje hat an den Präsidenten des deutschen
Reichstages folgendes Telegramm gerichtet : „ Die Vertreter
der bulgarischen Nation bitten Ew . Exzellenz , mit eine »!
Gefühl unendlicher Freude ihren Kollegen vom Reichstag
die herzlichsten Glückwünschezum Fall von Bukarest zu
übermitteln , der eine gerechte Züchtigung Gottes ist , welche
die treulose und unwürdige rumänische Nation trifft .

"
WTB . Warschau, 9 . Dez . Am Donnerstag Abend

fand ein Festmahl im Kasino des Generalgouvernements
zu Ehren Sr . Majestät des Königs von Württemberg
statt.

G .K .G . Frankfurt , 8 . Dez. Die „ Franks . Zeitung"
erfährt aus Basel : Havas meldet aus Paris , daß heute
vormittag die Notifizierung der Blockierung Griechen¬
lands publiziert wurde . Die Blockierung wird so lange
aufrecht erhalten , bis die Alliierten die erforderliche Genug¬
tuung erhalten haben werden.

WTB . Berlin , 9 . Dez . Aus Lugano wird dem „ Ber-
i liner Lokalanzeiger" gemeldet : Der „ Ag . Stef .

" zufolge
ist der griechische , von Admiral Fournet beschlagnahmte
Torpedojäger „Panphio" infolge einer Entzündung der
Petrolenmvorräte in die Lust geflogen . 5 Mann der
französischen Besatzung wurden getötet, 2>5 verwundet.

WTB . Berlin 9 . Dez . Laut „ Vossischer Zeitung"
bereitet Die englische Admiralität die Verschmelzung aller
Flotte» der Alliierten vor . die unter den Befehl der eng¬
lischen Admiralität gestellt werden sollen . Auch Japan
solle seine Seestreitkräfte zum Teil nach Europa senden, um
andere Geschwader frei zu machen . So hoffe England,
der immer mehr zunehmenden Unterseebootsgefahr gegen

. die eigenen Küsten zu begegnen,
j WTB Berlin , 9 . Dez Die Mobilisierung des

griechischen Heeres bestätigt sich , wie die „ Vossische Zei-
! tung " meldet. Sie nehme ihren ungestörten Verlauf . Man

vermute auch, daß die Regierung die nötigen Lebensmittel-
j Vorräte aufgespeichert habe.
> WTB . Berlin , 9 . Dez . Das „ Berliner Tageblatt"
! meldet aus Budapest : Eine von der Expreßkorrespondenz
j übermittelte , bisher aber nicht bestätigte Meldung des Bu-

dapester Blattes „ Pesti Naplo ' besagt , daß König Fer-
z dinand von Rumänien am 2 . Dezember, früh , im Auto-
j mobil aus Bukarestgeflüchtet sei . Das Königspaar und
; sein Gefolge bestand aus 20 Personen . König Ferdinand

befinde sich in einem kleinen Ort an der Grenze, von wo
aus er später nach Odessa Weiterreisen werde,

j WTB Berlin , 9 . Dez Von dem eroberten Buka
! rest läßt sich der „ Berliner Lokalanzeiger " melden : Alle

18 Forts und Zwischenbatterien gelangten völlig unver¬
sehrt in die Hände des Siegers . Der Zustand des flüch¬
tenden Heeres war unbeschreiblich, der im ganzen Krieg
nicht seines gleichen hat . Die Bevölkerung scheint eine Er
leichterung zu fühlen, weil sie dem Bombardement ent¬
gangen ist.

z Fü r die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « uk.
z Druck und Verlag der W . Rieler 'schen Buchdruckerei Altenstetg



Altensteig

Einzug der Kirchl . Umlage
für ISIS

findet von jetzt ab statt.
Die Stellvertreter, » - es Mesners , welche die Umlagezettel

austrägt, ist zur Bescheinigung ermächtigt . Außerdem ist der Unterzeich¬
nete am nächste«

Montag von 1—4 Uhr in der Sakristei
zum Einzug bereit . Bezahlung außerhalb dieser Geschäftszeit verursacht
Mühe und Verstöße.

Die Hälfte der Umlage ist ans I . Oktober verfallen.

Kirchenpfleger : Ackermann.

tandw . Bezirksverein Nagold.

Hauptversammlung
m RontU i>« u . Srzemter ms, MM. > W

im Gasthof zur» Rößle in Nagold.
Tagesordnung:

1 . Wahl des VereinsVorstandes und seines Stellvertreters.
2 . Wahl des Vereins- Ausschusses, der Jungviehweidekommission

und der Mitglieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für
den 10 . landwirtschaftlichen Gauverdand.

3 . Vortrag des Herrn Privatgelehrten Roloff aus Breslau über:
„ Die landwirtschaftiichen Verhältnisse am Balkan (Serbien , Ru¬
mänien, Bulgarien , Griechenland und Albanien) und die Be¬
deutung derselben für Deutschlands Landwirtschaft . Eigene Beob¬
achtungen und Erfahrungen.

4 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung
Zu recht zahlreichem Besuche — auch durch Frauen — wird

freundlich eingeladen.
Nagold , Trölleshof , den 5 . Dezember 1916.

Bereinsvorstand:
Sto . Link.

^ ItensteiA

Ilibkrx

Malabo

kvrweiii

Alten steig -Dorf.

Danksagung.

Ebhanse ».

klMse !!.
Xik'8 l:lM388Sl'

empiieklt

kür äkv VstzitmLedMised

l -orenr 1>ur jr.

Altensteig.

Für unsere Soldaten

empfehle ich"

sehr gut gelagerte

garren
Cigaretten
Tabake

in vielen Sorten
und schönen Packungen

M IiOr sks.

LWholz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft aus dem Gemeindewald Hardt cirka 160

Glück Forche« I .—III . Klasse geschätzt zu 200 Fm . auf dem Stock,

M Dmersliß, de« 14. ds. M . mchMUr 4 Uhr
im Submissionsweg auf dem Rathaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 7 . Dezember 1916.

Schultheißenamt : Dengler.

Altensteig.

Boden
Kohlraben
kauft jedes Quantum

den Ztr . zu Mk . 2 .70

Z . Wurster.

Tafelobst
kauft zum jeweiligen Tagespreis

der Obige.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme die wir bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Groß-
und Schwiegervaters

Kiedrich Alumpp
erfahren dursten , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Kinder.

Altensteig.

Ui msttk Aiiestt
empfehle in Feldpostpackuugeu:

gut abgelagerte Zigarren
in eleganten Packungen

ü 20, 25, 50, und 100 Stück

Cigaretten
— erstklassige Fabrikate —

in Packungen L 10, 20, 25, 50, 100 Stück

Teinschnitt-Tabake
in Pakets ä 20, 25, 30 Pfennig

Husten-Bonbons , Chocolade , Thee
und Cakao in öiversen Packungen

Consum-BisLuits
in st2 Pfund Pakets zu 40 Pfennig

Honig und Gelee -Gläser mit Schrauben
Inhalts zu stst , 1 1 * s, 2 und 3 Pfund

Feldpost -Schachteln
in großer Auswahl

Chr. Burghard jr.

Gesangbücher
in großer , schöner Auswahl.

GesangbuchLSschchen

Gebet- und Predigtbücher

Kochbücher und Kochrezeptbücher

Vergißmeinnicht

Geschäftsbücher u . Briefordner

Notizbücher» sowie Schreib¬
und Abreitz-Kaleuder 1917.

empfehlen wir unser reich sortiertes Lager in praktischen Sefchenkartikeln , wie

Bücher und Schrifte:
für Erwachsene und für die Jugend.

Nichtvorrütiges wird schnellstens ohne jeden
Preisanfschlag geliefert!

Bilderbücher und Zugendschriften
in schöner Auswahl uns zu billigsten Preisen.

Schulbücher

Schreib - und Zeichenmaterialien.

Albums
für Photographien , Postkanen, Briefmarken.

Poesie - und Schreibalbum.
Brieftaschen.

Schreibmappen und Schreibunterlagen.
Briefkafsetten

mit gediegenen Füllungen.

Tintenzenge . Füllfederhalter
Briefwageu und Briefbeschwerer

Reißzeuge . Farbkasten.

Feinste Photographierahmen
etc . etc.

W. Rieker'W Buchhandlung, Altensteig.
3tih . L. Lank.



. Mmm Altensteig K

empfehlen ihr Lager in
^

Näh - ^
Maschinen W

bester Qualität
^

bei billige « Preise » .
^

Altensteig.

Kinder
Kochherde

von 80 Pfennig an
alle Einrichtungsgegenstände

für Puppenküchen
in Porzellan , Blech , Steingut

feinste Email - Garnituren
nur beste Ware

empfiehlt

Karl Henßler sen.
Aichelberg.

Ein 13 Monate altes

Rind
dem Verkauf aus

sind zu haben in der
W. Rieker'fchen Buchhandlung , Altensteig Frey z . Sonne.

GOG8G

Lorenz Luz jr. Altensteig
empfiehlt

SpieliiillrellM
in reichhaltiger Auswahl.

Große Schachtel«
ins Feld

— 10 und S Pfund
sind wieder eingetroffen in der

ielrevsHen Nu>
— Altensteig . —

Mein Lager in

Dampfmaschinen u . Anhänge -Modelle , Elektro -MoLoreir
Automobile , Eisenbahnen , Werkzeugkasten, Werksiguren
Lichtbildrrapparate , Knaben -SchieUpvrt , Gewehre und
Pistolen , Helme, Säbel , Mundharmonikas , Trompeten

Soldaten -Garnitrrren etc.

Haushattungs-
Gegenständen

bietet viele Weihnachtsgeschenke
bei mäßigen Preisen

Ml JiGr s.'ll,

in großer Auswahl billigst bei

C. W. Lutz Nachfolger
Altensteig.

»V« G» D» » S » » SS«

Wln jr. «

k— 1

Altensteig.

Infolge günstigen Einkaufs bin ich in der Lage, mein

Großes

pielwarenlager
zu billigen Preisen empfehlen zu können, sowie in

Christbaumschmuck
schönste Auswahl

3 . Wurster.

dis

1

81
,
81

75 000 Weber' sche
Hausbacköfen

Kochherde mit Backofen und
Fleischräucher

für Hausschlachtungen usw.
beweisen deren Vorteile.

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Aston Weber , Ettlingen (Bd .)

sof . Befreiung garant . Alter und
Geschl. angeb . Auskunft kostenlos.
Merkur - Versand München,
Georgenstr . 66 47.

Hr selbronn.
Am Dienstag , den 12 . ds . M>

mittags 11 Uhr verkaufe ich einen
Wurf schöne

RWmm
Friedrich Theurer.

vtnÜMiie
in Wolle , Halbwolle

und Baumwolle
bei

I Kaltenbach.
Alte"

Zeitungen
hat zu verkaufen

Die Kxp . ds. Bl.

Jüngere und ältere

auch Kriegsbeschädigte

sucht für dauernde Beschäftigung

Gg . Wackenhuth,
Calw , Maschinenwerkstätte.

Kirchliche Nachrichten . I
S . Adventssonntag , 10 . Dezbr. >

Eo . Gottesdienst in der Kirche um
' / »10 Uhr . Lieder : 139, 316.
Darauf Kindergottesdienst in Ab¬
teilungen.

' / »2 Uhr Christenlehre^
Töchter . §

Dienstag Frauenabend . ,
Donnerstag Kriegsbetstunde im

Jugendheim . !

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abds .

' / - 8 Uhr Versamm¬
lung.

Montag abend 8 Uhr Sprandel.

Alt

Kupfer
Messing

sowie

geftMteWollen -Lumpen
M W . Hauslumpen

kauft zu den höchsten Preise»

Paul Iannasch
Altensteig.

Märchenbücher
mit reizenden Illustrationen

sowie sonstige

Bilderbücher
Methodistengemetude « / empfiehltin reicher Auswahl

Sonntag , 10 . Dez . Vsrm.
' /- IO!

W. RieSttW BW»
abds . */L8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 13 . Dez . abds . 8 Uhr ^
Gebetstunde . !
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